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• Wie lese ich meine Zeitung digital?

• Was bietet mir das Digital-Abo?

Mittwoch, 9.Oktober 2019
von 15.00 – ca. 16.30 Uhr

Freitag, 15.November 2019
von 15.00 – ca. 16.30 Uhr

Fragen und Anmeldungen von Montag bis Freitag
von 8.00 bis 16.30 Uhr unter: 0481/6886-400 oder
www.boyens-medien.de/infonachmittage.

Teilnehmerzahl begrenzt. Tablets werden gestellt.
Die Veranstaltung findet in unserem Haus in Heide statt.

Info-
Nachmittage

Entdecken Sie unser Digital-Abo
Ihre Zeitung · jederzeit · überall
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Stress und
Vorfreude
Eine Freundin von mir er-
zählt seit Wochen von ih-
rem bevorstehenden Ur-
laub. So viel Vorfreude
habe ich selten erlebt.
Doch je näher ihre Reise
rückte, desto stressiger
wurden die Vorbereitun-
gen. Wegen ihrer Arbeit
und verschiedener Erledi-
gungen gelang es ihr erst
kurz vor der Abreise, den
Koffer zu packen. Schließ-
lich vergaß sie wegen der
Hektik die Hälfte. Davon
ließ sie sich aber nicht
mehr unterkriegen. Im-
merhin habe sie ja nun Ur-
laub, erzählte sie

Odje

FHEUTE

HEIDE
Amtsausschuss des Amtes
KLG Heider Umland, 17 Uhr,
Großer Sitzungssaal Amt Hei-
der Umland, Kirchspielsweg 6
Awo-Kleiderkammer, 9 bis
12.30 Uhr, Awo-Gebäude,
Neue Anlage 1
Awo-Ortsverein, 8 bis
13 Uhr, Awo-Gebäude, Neue
Anlage 1
Bibelgespräch der Gemein-
schaft in der evangelischen
Kirche, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Auferstehungskirche
Blaues-Kreuz-Selbsthilfe-
gruppe, 19 Uhr, Linden-
straße 11

Beilagenhinweis
Der Gesamtauflage unserer
heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Nordwestlotto bei.
Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte der
Firmen Hammer, Möbel Jes-
sen und Möbel Höffner bei.

Unbekannte sprühen
Reizgas in Wohnung

Heide (köh) In der Nacht zu
Mittwoch haben Unbekannte
Reizgas durch ein geöffnetes
Fenster in eine Wohnung in
Heide gesprüht. Mehrere
Personen klagten im An-
schluss über Beschwerden,
eine Frau kam vorsorglich in
ein Krankenhaus.

Gegen 1.45 Uhr hielten sich
acht Männer und Frauen in ei-
ner Wohnung am Schuhma-
cherort auf.
Während sie
sich feiernd im
Wohnzimmer
befanden, hörten sie ein Zi-
schen und verspürten kurz da-
rauf Haut- und Augenreizun-
gen sowie Atembeschwerden.

Offensichtlich hatten ein oder
mehrere Täter durch das offe-
ne Fenster ein Reizgas in den
Raum gesprüht. Die Geschä-
digten verließen sofort die
Räumlichkeiten und alarmier-
ten Polizei und Rettungskräfte.
Von den Tätern fehlte jedoch
jede Spur. Eine 19-Jährige kam
nach der Attacke ins Kranken-
haus.

Wer beziehungsweise wie
viele Personen für das Freiset-

zen des Gases
verantwortlich
waren, ist bis
jetzt unklar.

Das gilt ebenso für das Motiv
der Tat. Hinweise in dieser
Sache nimmt die Heider Kripo
entgegen unter � 0481/940.

Eine junge Frau ist nach einem nächtlichen Gasangriff ins Kran-
kenhaus eingeliefert worden. Foto: Karmann
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Klimaschutz durch Solar
Planungsvorschlag zur neuen Sporthalle am Werner-Heisenberg-Gymnasium kontrovers diskutiert

Von Brian Thode

Heide – Die Sporthalle Nord
am Werner-Heisenberg-Gym-
nasium ist in die Jahre gekom-
men. Sie kann nicht mehr für
den Sportunterricht genutzt
werden. Der Planungsstand
für einen Neubau wurde dem
Schul- und Kulturausschuss
des Kreises vorgelegt. Dieser
zeigte sich mit den Plänen un-
zufrieden.

Architekt Julian Hillenkamp
stellte das Konzept zur neuen
Zweifeld-Sporthalle vor. Das
Gebäude soll im Rotklinker ge-
halten werden, um es in die vor-
handene Architektur im Umfeld
einbetten zu können: „Die Halle
erhält Schrägdächer“, erklärte
Hillenkamp. Auf der Seite zum
Schulhof soll ein langer gläser-
ner Verteilergang entstehen.

An der Nordseite der Halle ist
ein großes Fensterband geplant,
um ständig blendfreies Tages-
licht im Gebäude zu gewährleis-
ten. Um bei Veranstaltungen die
Möglichkeit zum Zuschauen
vorzuhalten, ist eine 170 Plätze
umfassende Tribüne vorgese-
hen. Die gesamten Planungen
orientieren sich an den Anforde-
rungen der Pädagogen, wie Juli-
an Hillenkamp betonte.

Die Energiebilanz der Halle
soll besser als die gesetzlichen
Mindestvorgaben sein, sagt er.
Zur Wärmeerzeugung sind Erd-
sonden vorgesehen, über die
Lüftungsanlage soll eine Wär-
merückgewinnung erfolgen. Der
Betonanteil am Gebäude wurde
reduziert, das Dach soll ein Holz-
fachdachwerk sein.

Seit Jahren steht die Halle be-
reits auf der Prioritätenliste des
Kreises für einen Neubau und
musste aus finanziellen Grün-
den immer wieder verschoben
werden, da sich um Fördergel-
der bemüht wurde. Vergeblich,
die Maßnahme steht ohne zu-
sätzliche Gelder im Haushalt.

Die Kommunalpolitiker gaben
sich mit den Energiesparmaß-
nahmen nicht zufrieden. Andy
Bruhn (WND) kritisierte
das: „Das entspricht nicht unse-
ren Energiestandards. Die Flä-
chen werden nicht für Photovol-
taik genutzt.“ Er verwies auf das
Klimaschutzkonzept des Krei-
ses, das zu beachten sei. Detlef
Buder (SPD) schloss sich der
Forderung nach PV-Anlagen
an: „Holz für das Dach ist nicht
zielführend.“ Zudem solle man
sich der Energiewende entspre-
chend ausrichten.

Jens Sachau vom Fachdienst
Liegenschaften, Schulen und
Kommunalaufsicht des Kreises
entgegnete, dass die Wirtschaft-
lichkeit der Photovoltaik-Anla-
gen „grottenschlecht“ sei. Julian
Hillenkamp unterstützte diese
Aussage: „Photovoltaik macht in

diesem Fall wenig Sinn, Geother-
mie eher.“

Der Pressesprecher des Krei-
ses, Björn Jörgensen, teilte mit,
dass die Planung der Sporthalle
unter Einbindung eines Fachpla-
ners für Heizung, Lüftung und
Sanitär sowie eines Fachplaners
für Elektrotechnik erstellt wur-
de. Die Halle weise einen hohen
energetischen Standard auf.
Trotzdem wünsche der Aus-
schuss eine zusätzliche Photo-
voltaik-Anlage, welche bislang
auf Empfehlung des Fachpla-
ners für Elektrotechnik nicht be-
rücksichtigt worden sei. „Der zu-
ständige Fachdienst wird kurz-
fristig in Gespräche mit dem Ar-
chitekturbüro und dem Fachpla-
ner eintreten, wie der Wunsch
des Ausschusses bestmöglich
berücksichtigt werden kann“, so
Jörgensen.

Es stellte sich ebenfalls die
Frage, ob das Dach für eine Mon-
tage von Solarzellen umgedreht
werden müsse. Lorenz Matzen
(FDP) fragte, ob dies aus techni-
scher Sicht überhaupt möglich
sei. Julian Hillenkamp entgegne-
te, dass der ganze Entwurf dann
zunächst zerfallen würde. Des-
halb plädierte Matzen dafür,
eine kurze Überplanung der
Energiesparmaßnahmen vorzu-
nehmen, ohne das Gesamtpaket
aufzuschnüren. Detlef Buder
kreidete schließlich die Proble-
me auch den Kommunalpoliti-
kern selbst an: „Das war ein Feh-
ler von uns. Entsprechende Be-
schlüsse müssen vorher ge-
macht werden.“ Insgesamt be-
trägt die geplante Gebäudeflä-
che der Halle 2015 Quadratme-
ter. „6,12 Millionen Euro an
Bruttokosten sind eingeplant“,

sagte Hillenkamp. Hinzu kämen
zusätzliche Kosten für die PV-
Anlage. „Die Höhe kann jedoch
zum jetzigen Stand nicht bezif-
fert werden“, sagt Björn Jörgen-
sen.

Der Abbruchbeginn ist für
die kommenden Herbstferien
vorgesehen, im Frühjahr 2020
ist der Spatenstich für den Neu-
bau geplant. Es wird mit einer
Bauzeit von etwa eineinhalb Jah-
ren gerechnet. Inwieweit sich die
Einplanung der PV-Anlage auf
den Zeitrahmen auswirken
wird, kann derzeit noch nicht
abgeschätzt werden. „Wenn der
Ausschuss in der nächsten Sit-
zung grünes Licht gibt, sollten
am Ende dafür nur wenige Wo-
chen zu verbuchen sein“, so Jör-
gensen. Lorenz Matzen war pes-
simistischer: „Das ist Heide-Ost
zwei“, sagte er.

Sporthalle am Werner-Heisenberg-Gymnasium: Sie soll durch einen Neubau ersetzt werden. Foto: Seehausen
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